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Die Genfer Wendungen
Der holländische und der polnische Vorschlag — Eingreifen

der Großmächte
Mit einigem Erstaunen und nach einem etwas seltsam ^

berührenden Hin und Her der Informationen hatte man ^
vernommen , daß Reichsaußenminister Dr. Stresemann am i
Freitag nach Berlin zurückkehren werde , um hier an einer -

Kabinettssitzung teilzunehmen, zu der seine Anwesenheit .
»ringend gewünscht worden sei . Nun hat eine plötzliche

'

Wendung der Dinge in Genf diese Reise Dr . Stresemanns
fraglich gemacht, zum mindesten wahrscheinlich um einige -
Lage verzögert.

Der Vorstoß des holländischen Delegierten in der Völker¬
bundsversammlung hat die Vertreter der europäischen Re- s
gierungen vor eine so völlig veränderte Situation und vor -
die Notwendigkeit so gesteigerter Wachsamkeit gestellt , daß
die Anwesenheit des deutschen Delegationsführers in Genf
für die nächsten Tage unbedingt erforderlich sein wird. !

Der Entwurf einer Entschließung , den der holländische
Außenminister der Völkerbundsversammlungunterbreitet s
hat, greift im wesentlichen zurück auf das Genfer Protokoll :
von 1924 , das bekanntlich in seinem Kern darauf hinaus - j
lief , den Krieg als eine ungesetzliche Handlung hinzustellen ^
und sozusagen den Angreifer automatisch außerhalb des i
Rechts zu stellen . Es ist erinnerlich , daß 1924 dieser Versuch ^
im wesentlichen nur die Unterstützung Frankreichs und der '

ihm angeschlossenen Staaten fand , dagegen sonst auf eine
allgemeine und grundsätzliche Ablehnung stieß. Daß der >
Plan jetzt wieder hervorgeholt wird , ist nach der Rede, in
der der holländische Delegierte die von ihm eingebrachte

'

Entschließung begründete , nur als ein Umweg zu betrach- -
im , über den man zu dem Ziele der Abrüstung zu gelangen s
hofft. Man argumentiert offenbar so, daß man nach einer s
Vereinbarung , die künftige Kriege ausschließen soll , leichter ^
zu der Erkenntnis der Ueberflüssigkeit starker militärischer >
Rüstungen gelangen werde . Soweit sich diese holländische ^
Anregung auf den allgemeinen Gedanken der künftigen s
Ausschaltung von Angriffskriegen und der damit erschlösse - i
nen Möglichkeit militärischer Abrüstung bezieht , wird er -
auf allgemeine Zustimmung , insbesondere auch auf die Zu¬
stimmung und Unterstützung Deutschlands rechnen können , i

Der holländische Vorschlag unterscheidet sich ja insofern !
von dem polnischen Vorstoß , als dieser letzten Endes auf ^
ein räumlich begrenztes Ziel hinsteuerte , während die hol- !
ländische Initiative den Völkerbund dazu führen will , end- ^
lich an eine seiner wesentlichsten Aufgaben, an die mora - i
tische und materielle Befriedung und Abrüstung Europas i
heranzugeüen . - , ^

Polens Bestreben geht dahin , die Lücke des Artikels 15 >
der Völkerbundssatzungen und die Möglichkeit kriegerischer ?
Auseinandersetzungen zwischen zwei Staaten zu schließen, ^
indem es verlangt, daß durch ein Abkommen möglichst aller s
Völkerbundsstaaten eine erweiterte Anwendung von /
Schiedsgerichtsverträgen, ähnlich denen von Locarno, fest- >
gelegt , und daß gleichzeitig jeder Krieg als außer den Ge- s
setzen stehend erklärt wird . Hollands Ziel ist , das Genfer ^
Protokoll von 1924 zu neuem Leben zu erwecken . Dieses -
Protokoll lies auf ein System gegenseitiger internationaler s
Bürgschaften zur Verhinderung kriegerischer Zusammenstöße

'
hinaus . Es ist seinerzeit zwar von der Vollversammlung des '
Völkerbundes angenommen , aber nicht von allen Staaten , s
besonders auch nicht von England ratifiziert worden , so daß -
es nicht in Kraft gesetzt werden konnte. ^

Im Laufe des Mittwoch wurde nun der polnische Vor-. ^
schlag bekannt und damit begann ein neues Stadium oder
die eigentliche Wendung in Genf. Die Juristenbesprechung ,
über den polnischen Vorschlag füllte am Mittwoch den gan- s
Zen Nachmittag aus. Deutscherseits war Ministerialdirektor s
Gaus daran beteiligt . Die Bemühungen um eine Verstän- j
digung über die Fassung des Antrages bezwecken u. a . die s
Einbringungdieses Antrages nicht mehr durch Polen allein , .
sonders durch eine Gruppe von Mächten , deren Zusammen - ^
setzung aber noch nicht feststeht. Der also abgeänderte pol - !
mische Entwurf soll am,Donnerstag bereits in der Völker - s
l'undsversammluitz. behandelt werden , während der hol- >
ländische Vorschläge bei den Großmächten unter Führung s
Englands der Ablehnung verfällt. l

Verschiedene Meldungen beleuchten nun die Stimmungen '
in den Delegationen : s

Die Auffassung der deutschen Vertretung s
Genf , 8. Sevt . Die deutsche Vertretung, die Mittwoch abend i

b Uhr zu einer Besprechung zusammengetretenwar, hat den Be- 4
ncht des Ministerialdirektors Gaus über die heutigen Verband- s
jungen der drei juristischen Sachverständigenentgegengenommen. ?

AMnftetg » Freitag tze i, 9. September

Die Vertretung ist zu der Ueberzeugung gelangt , daß der vor¬
liegenden Entschließung , die das Ergebnis der Verhandlungen
der juristischen Sachverständigen über den ursprünglichen pol¬
nischen Entwurf darstellt, zugestimmt werden kann . Von der
deutschen Vertretung wird darauf hingewiesen, daß der Ent¬
schließung angesichts der gegenwärtigen europäischen Lage, die
vielfach Konfliktstoffe in sich berge , eine gewisse moralische Be¬
deutung Leizumessen sei. Die Entschließung bringe den unbe¬
dingten Willen zum Frieden, sowie die Verwerfung des Angriff-
lampfes als Mittel zur Aenderung der politischen Lage zum
Ausdruck und lege eine friedliche Regelung der zwischen den
Staaten entstehenden Streitigkeiten fest. Gegenüber dem Still¬
stand und Rückschlag, der in der letzten Zeit in der Abrüstungs¬
frage eingetreten sei , werde die Entschließung den Friedens¬
willen der 47 Mitgliederstaaten des Völkerbunds zum Ausdruck
bringen.

Der Wortlaut des polnischen Vorschlags
London , 8 . Sevt . Pertinax drahtet dem Daily Telegraph aus

Genf: Folgendes ist der Wortlaut des polnischen Vorschlages,
der der Versammlung zur Abstimmung unterbreitet werden wird:

Die Versammlung zieht die Solidarität in Betracht , die die
internationale Gemeinschaft vereinigt . Sie hat die feste Ent¬
schlossenheit, die Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens zu
sichern. Sie nimmt zu Protokoll, daß Krieg niemals als ein
Mittel zur Regelung von Konflikte« zwischen Staaten gebraucht
werden darf und daß infolgedessen ein Angriffskrieg ein inter¬
nationales Verbrechen bedeutet. Sie ist der Ansicht, daß ein feier¬
licher Verzicht auf jeden Angriffskrieg die Wirkung haben würde,
die den Fortschritt der im Hinblick auf die Abrüstung unternom¬
menen Arbeit begünstigt. Die Versammlung erklärt daher
folgendes:

1. Zn irgend einer Weise zum Krieg M greifen zwecks Rege¬
lung internationaler Konflikte ist verboten und wird verboten
sein.

2. Alle Konflikte, welcher Art sie auch sein mögen, die zwischen
Staaten entstehen , können nur durch friedliche Mittel geregelt
werden und daher fordert die Versammlung die Mitglieder des
Völkerbundes auf, die obige Erklärung zu Protokoll zu nehmen
und sich in ihren gegenseitigen Beziehungen nach ihren Grunde
sähen zu richten.

Einigung der Großmächte
Berlin , 8 . Sept . Es ist gelungen, in Besprechungen innerhalb

der Großmächte die polnische Resolution so abzuändern , daß
Deutschland sich an ihrer Einbringung beteiligen kann. Wie die
Blätter erfahren, werden zunächst Polen , Frankreich , England
und Deutschland die Resolution einbringen. Die Beteiligung
Italiens und Japans ist noch ungewiß. ReichsaußcnministerDr.
Stresemann dürste Freitag vormittag zu der Sache sprechen.
Vielleicht kann er morgen abend nach Berlin abreijen, um an
der Kabinetssitzung teilzünehmen, die aus alle Fälle stattfindet.
Heute nachmittag um 3 Uhr ist eine Ratstagung , worin der Be¬
richt der Mandatskommission vorgebracht werden wird mit dem
Votum , daß ein ständiger Sitz mehr geschaffen und dieser Deutsch¬
land übertragen werden soll.

Die BNKerbundstagung
Litauische und norwegische Kritik am Völkerbund

Genf , 8 . Sept . In der wiederum stark besuchten Vornur-
tagssitzung der Völkerbundsversammlung am Donnerstag
entwickelte der litauische Ministerpräsident Woldema-
ras in weit ausholenden Darstellungen die Entstehungs¬
geschichte und die Bemühungen des Völkerbundes seit sei¬
ner Entstehung , insoweit sie auf die Sicherung des Friedens
Bezug haben und gelangte zu der Feststellung : »Der Völker¬
bund hat die Pflicht, den Frieden zu organisieren ; kann er
das nicht, so wird er verschwinden." Außerdem behandelte
Wdldemaras das Problem der osteuropäische« Staaten , die,
wie er betonte , einen bedeutenden Faktor für den Frieden
Europas darstellen.

Hambro , Präsident der norwegischen Kammer , griff die
Großmächte des Rates mit verhältnismäßig scharfen Worten
an und warf ihnen vor, daß noch nicht ein einziges stän¬
diges Ratsmitglied den Artikel 36 des Statuts des stän¬
digen internationalen Gerichtshofes im Haag über die obli¬
gatorische Schiedsgerichtsbarkeit unterzeichnet habe. Ferner
beschwerte er sich über die Geheimpolitik der Ratsmitglieder,
besonders einer Gruppe von Großmächten , wodurch die Ge¬
fahr geschaffen worden sei , daß die öffentliche Meinung der
Welt sich gegen die Arbeiten in Genf wendet. Hambro
glaubt ein Nachlassen des öffentlichen Interesses gegenüber
dem Völkerbünde bereits heute feststellen zu können. Er be¬
streitet die Zweckmäßigkeit der Entsendung von diplomati¬
schen Vertretern zur Teilnahme an Len Genfer Arbeiten.
Trotz alledem glaube er an den Rat und seine Wirksamkeit
und stehe ein Verminderung der Zahl seiner jährlichen
Tagungen nicht sympathisch gegenüber . Im einzelnen war
Hambro in seiner mit starkem Beifall aufgenommenen Rede
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bei seinen Ausführungen von der Enttäuschung darüber
s ausgegangen, daß die Arbeiten des vorbereitend .m Ab»
' rüstungsausschusses noch zu keinem Ergebnis geführt haben,
s so Laß noch nicht an die Einlösung der allgemeinen Ab-
s rüftungsverpftichtung des Artikels 8 des Völkerbundspaktes
! gegangen werden konnte . Trotzdem glaube er , baß mit Be»
! harrlichkeit und Geduld das Ziel erreicht werden könne, und
' er hoffe, daß die auf November angesetzte zweite Tagung
! des vorbereitenden Abrüstungsausschusses nicht weiter hin«
: ausgeschoben werde . Mit dem holländischen Vorschlag er»
- klärte er sich einverstanden . Im Zusammenhang mit seiner
! Kritik an der Eeheimdiplomatie des Rates verlangte Ham»
; bro , daß sich die 22 zurzeit in Genf weilenden Autzenmini»
. ster bewußt sein sollten, daß sie nicht bloß als Außenmiiri»
^ ster , sondern als Vertreter des Völkerbundes nach
' kommen.

Sitzung des Völkerbundsrates

s Genf, 8. Sevt . Heute nachmittag trat der Völkerbundsrat zum
! ersten Mal in dieser Woche zu einer Sitzung zusammen , die
i zwei deutsche Interessen berübrende Fragen auf der Tagesord-
! imng batte. Unter dem Publikum bemerkte man auch den bes-
' fischen Staatspräsidenten Ulrich . Zunächst wurde nach dem um-
i fangreichen Bericht des holländischen Ratsmitgliedes Veelaerts
- van Blokland über die ständige Mandatskommission die Er¬

höhung der Mitgliederzabl dieses Ausschusses von 9 auf 10 ge-
! nebmigt, womit der kür das deutsche Mitglied vorgesehene Sitz
° im Mandatsausschuß geschaffen ist. Weiter war an dem Bericht
. des holländischen Ratsmitgliedes von grundsätzlichem Interesse
> eine Darlegung über die RechtsLeziehungen zwischen einem
'

Mandatsgebiet und einem MandatsinhaLer . Südafrika hatte
, bereits trüber Fragen der Souveränität mit bezug auf Südwest-

afrika angeschnitten und der Rat hatte im März entschieden,
f daß er „keine Meinung über den schwierigen Punkt abgebe«
' könne , bei dem die Souveränität über ein Mandatsgebiet liegt ".
' Eine Erklärung des holländischen Berichterstatters, die aus An-
s laß eines neuen Svezialfalles seinem heutigen Bericht einver-
. leibt ist , stellt zu der Frage immerhin mit bemerkenswerter
^ Deutlichkeit fest, daß die Anwendung der hergebrachten Ter-
- minologie aus die völlig neuen Rechtsbeziebungen von Man-

. datsgebieten innerhalb des internationalen Rechtes mitunter
unangebracht ist.

Der zweite Punkt der Tagesordnung , der den polnischen An-
' liegehafen in Danzig betrifft, kam insofern im polnischen Sinne
^ zur Entscheidung , als Polen mit seinem Wunsche durchdrang , die
' Frage in dieser Ratstagung nicht zu verhandeln. Indessen sor-
- derte der BerichterstatterVillegas eine Vorbereitung der Frage
° bis zur Dezembertagung, wo das sodann endgültig entschieden
j werden kann , und es wurde nach einer etwas zugesvitzten De-
^ batte, n die neben dem Danziger Senatspräsidenten Dr. Sahm
- und dem polnischen Delegierten Straßburger Reichsminister Dr.
- Stresemann wiederholt eingriff, beschlossen, daß Polen bis zum
: 13. Oktober seinen Standpunkt schriftlich darzulegen habe, daß
r bis zum IS . November direkte Einigungsverhandlungen zwi-
: schen de nbeiden Parteien in Danzig durchzufllhren seien und
s daß, wenn diese nicht zum Ziele führen , der Marineunterausschuß
s des Völkerbunds noch vor der Dezembertagung festzustellcn habe,
? ob der Hafen von Gdingen im Sinne der Danziger Erklärung
s soweit vollendet ist , daß das Provisorium des Anlegebasens für
; polnische Kriegsschiffe entsprechend dem Danziger Antrag Le-
< endet werden kann . Einigkeit bestand darüber, daß Polen als-

^
dann jederzeit Gelegenheit haben würde , seine Kriegsschiffe unter

, Beobachtung der internationalen Regeln auf Danziger Werften
. reparieren zu lassen.
? Ablehnung durch die deutsche Delegation
s Genf , 8. Sept . Im Laufe des heutigen Tages ist der
> deutschen Delegation ein Abänderungsantrag zu der ge-
^ planten Völkerbundsresolution zur Verpönung des Krieges

übermittelt worden. Der wesentliche Punkt, in dem die
^ polnische Delegation eine Abänderung wünscht, ist die
, Einführung einer Empfehlung von Nichtangriffspakten,
i d . h . ein Zurückkommen auf den Grundgedanken der nr-
, sprünglichen polnischen Initiative . Dieser Vorschlag ist

von der deutschen Delegation heute abend geprüft worden
i und hat mit der gleichen Einstimmigkeit, mit der man
! gestern entschlossen war , die gemeinsam formulierte Reso-
» lution anzunehmen , zu dem Entschluß geführt, den pol -

nischenAbänderungsantrag abzulehnen.
' Dabei war die Erwägung maßgebend , daß durch eine solche
'

Fassung einer^ Völkerbundsentschließungdas Vertragswerk
^ von Locarno eine Abschwächung erfahren müßte, das nach
' übereinstimmenden Erklärungen Briands und Chamber-

lains in den vorausgegangenen Debatten über die For¬
mulierung der geplanten Resolution gegenüber Bean-

'
standungen dahin charakterisiert wurde, daß das Werk
selbst, wie auch die deutsche Haltung jede wünschenswerte
Garantie nach Osten wie nach Westen böten . Die Verhand¬
lungen gehen zwischen den Beteiligten nunmehr weiter

. mit dem Ziele , über die endgültige Fassung des Vorschla-
. ges eine Verständigung herbeizusühren.
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Die Ozeanflüge
Das Schicksal eines weiteren Ozeanfliegers

Neuyork , 8 . Sept . Von dem Flugzeug „Sir John Dar¬
ling"

, das sich zurzeit unterwegs befindet und keinen Funk¬
apparat an Bord hat und das aller Voraussicht nach gegen¬
wärtig eine Regen- und Nebelzone zu durchfliegen hat , lie¬
gen keine neuen Nachrichten vor, jedoch hat man in dieser
Hinsicht keine besonderen Befürchtungen.

Europarundflug eines russischen Fliegers
Königsberg , 8. Sept . Ganz unerwartet traf ein Flugzeug

der Drea -Luft , aus Moskau kommend , auf dem hiesigen
Flugplatz ein. Der Führer des Flugzeuges, Nikolaus Sche-
banoff, will einen neuen Rundflug über Königsberg , Wien,
Prag , Paris , Berlin , Kopenhagen, Stockholm , Reval , Le¬
ningrad und Moskau in vier bis fünf Tagen unternehmen.

Keine Nachricht vom Flugzeug „Sir John Carling"
London, 8 . Sept . Vom Flugzeug „Sir John Carling"

ist bisher keine Nachricht eingegangen . Es herrscht jetzt
große Sorge um das Flugzeug.
Ein Preis Hearsts für die Auffindung der „Old Elory"

Newyork, 8. Sept . Hearst, der den Flug der „Old
Clory " finanzierte , hat eine Belohnung von 25 000 Dollar
für denjenigen ausgesetzt, der das Flugzeug mit seinen
Jysassen wieder findet.

Kein Ozeanflugverhot in den Vereinigten Staaten
Washington , 8 . Sept . Beamte der Luftfahrtabteilung

des Handelsamtes erklärten heute, die riskanten Trans¬
ozeanflüge seien zwar zu mißbilligen , jedoch sei es nach der
gegenwärtigen Gesetzgebung in Amerika unmöglich, sie zu
verhindern . Außer Lindberghs Pionierflug und dem
Fluge Byrds , der wegen der Ausrüstung lehrreich gewesen
sei, hätten die jüngsten transatlantischen Flugversuche
nicht zur Bereicherung der Wissenschaft beigetragen.

Besprechungen über die Verschiebung der deutschen
Ozeanflüge

Berlin , 8 . Sept . Wie verlautet , halten sich außer
Könnecke auch eine Reihe von Herren in Berlin auf , die
mit dem Dessauer Ozeanflug in Verbindung stehen . In
Luftfahrtkreisen nimmt man an , daß ihre Besprechungen
den Bedingungen des Ozeanflugs gelten , die durch die
dauernde Verschlechterung der Wetterlage immer schwie¬
riger geworden sind . Es ist wahrscheinlich , daß die Be¬
sprechungen zu dem Beschluß führen , indiesem Jahre
von allen Ozeanslügen abzusehen und sie auf
günstigere Wetterverhältnisse im nächsten Jahre zu ver¬
schieben.

Neues vom Tage
Lloyd George über die Aenderung der Friedensverträge

London, 8 . Sept . „Daily Mail " veröffentlicht ein Schrei¬
ben , das Lloyd George vor kurzem an einen ungarischen
Berichterstatter gerichtet hat . Es heißt darin , die britische
Oeffentlichkeit erkenne voll an , daß weder das ungarische
Volk noch sein Ministerpräsident für die Katastrophe des
Jahres 1914 verantwortlich seien . Die Urheber aller Ver¬
träge von 1919/20 hätten niemals für diese einen solchen
Srad der Vollkommenheit beansprucht, daß sie sie für un-
rbänderlich ansähen. Wir all » faßten durchaus die Mög¬
lichkeit ins Auge, daß gewisse Bedingungen und Bestim¬
mungen der Verträge einer Erörterung , einem Rechtsspruch
und einer möglichen Aenderung durch das große Tribunal,
dos in der ersten Bestimmung dieser Verträge errichtet
wurde, nämN 'ü Völkerbundes, unterworfen werden
können

, Höchstbezugsdauer in der Erwerbslosenfiirsorge
s Berlin , 8 . Sept . Angesichts der günstigen Entwicklung des
! Arbeitsmarktes hat der Neichsarbeitsminister die allge-

! meine Höchstbezugsdauer in der Erwerbslosenfürsorge mit
j Wirkung vom 12 . September 1927 ab grundsätzlich wieder

auf das regelmäßige Maß von 26 Wochen festgesetzt . Bis
? zu 39 Wochen darf die Unterstützung nur noch in folgenden
< Berufen gewährt werden : Gärtnerei , Metallbearbeitung,
! Industrie der Maschinen, Lederindustrie , Holz - und Schnitz-
i Holzgewerbe , Vekleidungsgewerbeangestellte . Die Befugnis
- der örtlichen Stellen , zur Vermeidung unbilliger Härten

die Unterstützungsdauer bis zu 13 Wochen zu verlängern,
. bleibt unberührt.
? Die Beamtenvertreter beim Neichsfinanzminister
- Berlin , 8 . Sept . Wie das Wolfs-Büro erfährt , haben

heute vormittag die angekündigten Besprechungen des
- Reichsfinanzministers Dr. Köhler mit den Vertretern der
' Beamtenorganisationen begonnen. Damit werden die Ver¬

handlungen über den Entwurf der Vesoldungsreform in ihr
; akutes Stadium übergeleitet . Am morgigen Freitag wird
! sich die Konferenz der Finanzminister der Länder beim
i Reichsfinanzminister anschließen. Nachdem jo die Länder
; Gelegenheit gehabt haben , ihren Standpunkt und ihre' Wünsche zum Ausdruck zu bringen , wird der Entwurf dann
! am Samstag das Kabinett beschäftigen . Für Sonntag wird
> bekanntlich die Rede erwartet , in der Dr . Köhler in Mag-
! deburg nähere Mitteilungen über Inhalt und Umfang der
i Besoldungsreform zu machen beabsichtigt.
t
? -

i Aus SkM und Land.
! Altensteig , den 9 . September 1927.

1 Handwerker - und Eewerbetag in Rottweil . Der Ver-
' band Württ . Eewerbevereine und Handwerkervereinigun-
; gen hält am 17 . , 18 . und 19 . September in Nottweil seine
2 Haupttagung ab , der besondere Bedeutung zukommt und

; für die deshalb eine große Beteiligung aus dem ganzen
. Land zu erwarten ist . Bei dieser Tagung wird auch
! Staatsminister a . D . Hieb er sprechen . Thema : Staat
i und Wirtschaft.
s Jubiläum des Württ . Gerberoereins . Der württ . Ger¬

berverein feiert am 1 . Oktober das Fest seines 6 0 jähri-
: gen Bestehens. Aus diesem Anlaß findet an diesem

Tage im Hotel Marquardt eine Festversammlung start . Den
i Festvortrag hält Dr . Rüstige.
: Aus der Untersuchungshaft entlassen. Vor einigen
- Tagen fand hier die Aufsehen erregende Verhaftung einer
i hiesigen Frau wegen Verdacht der Brandstiftung in einem
? Brandsatz statt , der schon Jahre zurückliegt. Wie uns

heute mitgeteilt wird , wurde die betreffende Frau wieder
; aus der Untersuchungshaft entlassen.
s — Vorzugsrents für Anleihe -Altbesitzer . Durch Reichs-
s gesetz ist die für die Gewährung einer Vorzugsrente fest-
> gesetzte Einkommensgrenze von 800 RM . auf 1000 RM.

erhöht worden . Hiernach wird die Vorzugsrente auch solchen
- im Inland wohnenden deutschen Anleihe-Altbesitzern ge-
- währt , die ein Jahreseinkommen von über 800 RM . , jedoch
? nicht über 1000 RM . beziehen.
! — Hindenburgbriefmarken . Die Deutsche Reichspost läßt
; bekanntlich gegenwärtig nach einem Entwurf des Kunst-
i malers Eddy Smith in Berlin vier Freimarken zu 8 , 15,
i 25 und 50 Rpf . sowie eine Postkarte zu 8 Rpf . mit einem

Bildnis des Reichspräsidenten Herstellen . Die Wertzeichen
i zu 8 werden zu 15 Rpf . , die übrigen zum doppelten Nenn-
? werte durch die Postanstalten und die Deutsche Notbilie ver¬

trieben . Der Verkauf beginnt am 26 . September und dau¬
ert bis Ende Januar 1928 . Die Gültigkeit der Wertzeichen
zum Freimachen von Postsendungen hört mit dem 30 . April
1928 auf . Der Erlös aus dem Zuschläge wird dem Reichs¬
präsidenten zur Linderung der Not unter den Mittelstands¬
angehörigen und Sozialrentnern zur Verfügung gestellt.

— Aufruf des Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfür¬
sorge. Der Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge E .V.
wird wie alljährlich so auch in diesem Jahre am Allerseelen¬
tag und Totensonntag auf den fernen Ehrenstätten in aller
Welt Blumen und Kränze als Zeichen der Liebe und Dank¬
barkeit zu unseren toten Brüdern niederlegen lassen . Die
Einzelgräber werden durch den Volksbund im Aufträge und
auf Kosten der Angehörigen besonderen Schmuck erhalten.
Der Schmuck der Sammelgräber aber Ist Pflicht des ganzen
Volkes. Die Zahl der unbekannt Bestatteten reicht fast an
die Million heran . Die Kränze , die auf Hauptfriedhöfeu
und besonders großen Sammelgräbern niedergelegt werden,
erhalten weiße Schleifen mit der Inschrift : „Gruß aus der
Heimat . — Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge E .V."
Einen Teil der Kosten übernimmt der Volksbund selbst. Der
Volksbund wendet sich an das ganze Volk mit der Bitte,
seine Toten nicht zu vergessen.

Freudenstadt , 7. Sept . Gestern mittag kurz nach 1 Uhr
landete auf dem Gelände hinter der alten Ziegelhütte ein
kleiner Doppeldecker, das Flugzeug v 1002 . Der
Flieger hatte vollständig die Orientierung verloren und
ging nur kurz nieder , um sich Auskunft über den Weiter¬
flug geben zu lassen . Nach wenigen Minuten stieg er auf
dem etwas hügeligen Gelände ziemlich glatt auf und flog
nun der Bahnlinie entlang nach seinem Ziel Böblingen.

Neuenbürg , 8 . Sept . Gestern nachmittag wollte zwischen
Engelsbrander Haltestelle und Virkenfelder Mühle ein
Altensteiger Personenauto einem anderen Gefährt aus-
weichen und fuhr dabei auf einen Randstein , wodurch die
Vorderachse brach, so daß das Auto zur Reparatur ab¬
geschleppt werden mußte . Die drei Insassen kamen ohne
Verletzungen davon.

Oberndorf a . N., 8 . Sept . In der letzten Zeit erhielten
fast alle hiesigen Handwerker von einer schlesischen Firma
je 2 Paar Hosenträger zugesandt mit der Bemerkung,
daß es ein Artikel sei, der von jedermann gebraucht werde.
Es werde gebeten , den Betrag von 3 .10 Mark auf Post¬
scheckkonto einzuzahlen . Auch ein hiesiger Flaschnermeister
erhielt die Ware . Ilm sich nun der Firma gegenüber er¬
kenntlich zu zeigen, sandte er, obwohl der Preis ein höherer
war , derselben eine — Gießkanne als Gegenwert mit
der Bemerkung , daß wohl in jedem Haushalt eine solche
gebraucht werde . Es dürfte sich dieses Mittel der Selbst¬
hilfe jedenfalls zur Nachahmung empfehlen, um sich die
lästigen , unverlangten Sendungen vom Leibe zu halten.

Hochmössingen , OA . Oberndorf , 8 . Sept . Heute vor¬
mittag , als über unserer weiten Schwarzwaldvorebene noch
eine dichte , geschlossene Wolkendecke lagerte , flog das Ver¬
kehrsflugzeug Freiburg —Stuttgart der Lufthansa Spree
. .v 757 "

, über den Wolken fliegend , seinem Flugziel Böb¬
lingen zu . Heber der Ortschaft Hochmössingen bemerkte
der Flugzeugführer Schulz Motorstörungen ; an einen
Weiterflug war nicht mehr zu denken und er sah sich zur
Notlandung gezwungen, er wendete über der Ort¬
schaft in entgegengesetzter Flugrichtung , durchstach die
Wolkendecke und landete , 300 Meter vom Ort entfernt,
kurz nach 10 Uhr auf freiem Feld , auf einer erhöht liegen¬
den Wiese an der Straße nach Fluorn , glatt , ohne die vier
Passagiere zu verletzen und das Flugzeug weiter zu be¬
schädigen . Die vier Fluggäste wurden mit dem Kraft¬
wagen eines Oberndorfer Autounternehmers auf die

Lotte Lobenstreit
Roman von Erich Eben st ein

Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanzentrale
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Und als Lotte ihn sprachlos vor Empörung über diese

Dreistigkeit anstarrte , trat er dicht an sie heran und raunte:
„Man lernt zuweilen auch Verhaßtes lieben , denn vom
Haß zur Liebe ist nur ein Schritt ! Sie haben einen alten
Mann und eines Tages werden Sie begreifen , daß es kein
Leben ist, was Sie an seiner Seite führen . Dann —"

Makenzie konnte nicht vollenden. Lotte hatte ihm mit
einem Ruck den Rücken gekehrt und lief dem Ausgang des
Waldes zu. Mit einem bösen Lächeln sah er ihr nach.

Atemlos erreichte Lotte das Malerhäuschen . Im Flur
kam ihr Koblitz entgegen. „Lotte — du ? Eben wollte ich
mich auf die Suche nach dir machen . Aber was hast du?
Was ist geschehen? " unterbrach er sich erschrocken.

Sie sah ihn verstört an . „Heinz — Makenzie ist hier !"
stammelte sie . „Und er hat —"

Aufschluchzend warf sie sich an seine Brust wie ein er¬
schreckter Vogel, der Schutz sucht. Dann erzählte sie ihm
alles.

Beruhigend strich er über ihr vom Lauf zerzaustes Haar.
„Mein armes Lottchen "

, und das hat dich so erschreckt ? Daß
dieser Narr es wagte , eine Liebeserklärung zu machen?
Hast du denn nicht mich? Sei ruhig , wir werden ihn schon
auf irgend eine Art los werden , und um deine geliebten
Spaziergänge sollst du deshalb nicht kommen . Ich werde
dich künftighin begleiten und dich vor ähnlichen Beleidi¬
gungen schützen , ohne dich deshalb in deinen Träumereien
zu stören. Ist dies recht so ?"

„Ja — du bist so gut , Heinz —
„So , nun mache aber wieder ein frohes Gesicht und denke

gar nicht weiter an die Sache . Ich wollte dich eben suchen.
Deine Mutter hat herübergeschickt ; es ist Besuch da .

"
Lotte richtete sich jäh auf . Ihre Wangen überzogen sich

mit dunkler Röte , ein Strahl seliger Freude brach aus
ihren Augen . Wenn Vertie —

„Wer ? " sagte sie atemlos.
„Herr von Wieckfeld, dein Vater ! "
Der Freudenstrahl erlosch, die Röte verblich . Beklommen

sah sie Koblitz an.
„Willst du nicht mitkommen, Heinz? Bitte , komme mit!

Ich — ich mag nicht allein —"

„Nein !" sagte er sanft aber ernst, „es ist das erste Wie¬
dersehen mit deinem Vater , das darf durch die Gegenwart
eines Dritten , und wäre es dein bester Freund , nicht gestört
werden !"

19. Kapitel
Lotte konnte kein Herz zu ihrem Vater fasten. Von Mi¬

nute zu Minute hatte sie es in den letzten zwei Stunden
deutlicher gefühlt . So sehr er sich auch Mühe gab, gütlich
und väterlich zu ihr zu sprechen , so deutlich ihr Gerechtig¬
keitsgefühl ihr auch sagte , daß die Umstände seine einstige
Härte rechtfertigen , seine aufrichtige Reue versöhnen müßte
— sie konnte trotzdem kein Herz zu ihm fasten. Und immer
stand die Erinnerung , wie er sie unmittelbar nach ihrer
Geburt bei Nacht und Nebel aus dem Hause gewiesen
hatte , trennend zwischen ihm und ihr.

Er selbst hatte es ihr erzählt , ohne es zu beschönigen.
Aber die großmütig verzeihende Regung , die er im stillen
erhoffte, war bei Lotte ausgeblieben . Und als er ihr mit
wehmütigem Lächeln ein Bild ihrer Mutter gegeben, das
diese ihm einst als Braut geschenkt, und mit bebender
Stimme von seiner großen leidenschaftlichen Liebe zu der
Toten sprach , da stand vor Lottes Seele immer nur das
eine Bild , wie er dieselbe Frau unerhört verdammt hatte
und hatte zu Boden stürzen lasten, ohne eine Hand zu
regen . Nein , sie konnte ihn nicht lieben , wie sie Väterchen
geliebt , wie sie Mutter Lobenstreit oder Koblitz lieb hatte.
Es machte sie innerlich ja ganz unglücklich . Sie hätte so
gern den warmen herzlichen Ton gefunden , auf den er ge¬
wiß wartete — aber sie fand ihn nicht. Nun stand sie trau¬
rig am Fenster des Vorzimmers und blickte der Staubwolke
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nach , die in der Ferne hinter seinem Auto entlang kroch
und immer blässer und blässer wurde.

Eine Hand legte sich sanft auf ihre Schulter . Es war
Frau Magdalene . „Nun , Lottchen, du machst ja ein so
niedergeschlagenesGesicht und ich hoffte dich froh und glück¬
lich zu finden .

"
Da warf sie sich bitterlich aufschluchzend an der Mutter

Brust . „Ich kann nicht , Mutter — ich kann nicht .
"

„Was kannst du nicht ? " fragte Frau Lobenstreit ver¬
wundert.

„Ihn lieb haben — meinen Vater ! Und ich kann auch
nicht an seine Liebe zu mir glauben —"

„Aber Kind — Lotte —"
„Nein , Mutter , es ist unmöglich. Wir sind uns fremd —

innerlich . Was weiß ich von seinem Leben, was er von de»
meinen ? Nichts! Aeußerlichkeiten bloß — und dann — ich
muß immer an meine arme tote Mama denken , wenn ich
ihn hier vor mir sehe.

"
Frau Magdalene war ernstlich erschrocken und auch ei«

wenig ärgerlich über Lotte . Denn sie hatte Wieckfeld ia
den letzten Jahren aufrichtig schätzen gelernt und oxir über¬
zeugt gewesen , daß ihm Lottes Herz begeistert zulüegen
würde.

„Deine Mutter hat ihn aber geradezu leidenschaftlichund
selbstvergessen geliebt , wie wir aus einem Tagebuch wissen,
das dein Vater erst kürzlich in ihrem Nachlaß entdeckteund
in das er mir Einblick gestattete .

" —
„Und er hat sie für diese Liebe entehrt , beschimpft und

getötet ! Das war sein Dank ! "

Frau Magdalene schwieg. Sie begriff , daß die unduld¬
same Härte der Jugend es war , die verdammt , was sie nicht
begreift . Erst das Alter , das begreifen gelernt hat , wird
milde im Urteil.

„Du wirst anders urteilen , wenn du deinen Vater erst
näher kennen und besser verstehen gelernt hast, Lotte",
sagte Frau Lobenstreit ernst.

—^lLortiesung folgtZ 2
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Bahn gebracht und konnten mit dem Mittagsschnellzug
„ach Stuttgart ihre Reise fortsetzen . Von Böblingen her
;am heute mittag ein Auto mit Monteuren und Ersatz¬
teilen . so daß damit zu rechnen ist , daß das Flugzeug noch
heute abend weitersliegen kann.

Feckenhausen , OA . Rottweil , 7 . Sept . Am Sonntag
abendwollte Eipsermeister Joseph Sauter hier mit seinem
Motorrad, auf dem auch seine beiden 3 und 9 Jahre
alten Söhne saßen, nach Wellendingen fahren. In der
Nähe des Stungenhofes verlor Sauter die Herrschaft über
das Motorrad und dieses sauste gegen eine Sicherheits¬
schranke. Hierbei erlitt er und der ältere Sohn schwere
Verletzungen . Der letztere mußte in das Bezirkskranken¬
haus nachRottweil verbracht werden . Der jüngere Sohn
kam ohnenennenswerten Schaden davon.

Nottenburg» 7. Sept . (Wahl . ) Zum neuen Eeschäftsleiter
"§er Allgemeinen Ortskrankenkasse Rottenburg wurde in der
Sitzung des Kassenvorstands der Obersekretär Zoller in
Alm gewählt.

Nordstetten, OA . Horb , 7 . Sept . (Angefahren .) Am Sonn¬
tag wurde die Witwe Anna Strau 'binger , als sie sich aus
dem Heimweg befand, von einem hiesiger. Radfahrer an¬
gefahren und zu Boden geworfen , so daß sie eine schwere
Gehirnerschütterung davontrug . Die Schwerverletzte ist nun¬
mehr gestorben.

Stuttgart , 8 . Sept . (Nachtragsgesetz .) Das Staatsministe¬
rium hat den Entwurf eines Fünften Nachtrags zum
Staatshaushaltsgesetz festgestellt. In dem Entwürfe wer¬
den beim Außerordentlichen Dienst aus Anleihen 721875
Reichsmark gefordert , die notwendig sind, um die Beteili¬
gung des Staates an der Wllrtt . Landeselektrizitätsgeiell-
schaft im seitherigen Verhältnis aufrecht erhalten zu kön¬
nen . Die Gesellschaf nimmt eine Kapitalerhöhung vor , um
ihre Leitungsanlage durch eine 100 000 Volt -Hochspan¬
nungsleitung Fellbach—Pforzheim mit dem Vadenwerk zu-

- sammenzuschließen.
Tagung der württ . Verwaltungs beamten.

Der Verein württ . Verwaltungsbeamten hält seine Landes-
oerfammlung am Sonntag , den 30 . Oktober, im Konzert¬
saal der Liederhalle in Stuttgart ab.

Uebertritt zur Deutschen Volkspartsr.
Der frühere langjährige Landtagsabgeordnete der demo¬
kratischen Partei Rechtsanwalt Dr . Eisele 2, Vaihingen-
Enz , der seinerzeit wegen der unentschlossenen Haltung der
demokratischen Partei in der Frage der Fürstenenteignung
aus dieser austrat , ist zur Deutschen Volkspartei übergetre¬
ten.

Manöver der 8 . Division. In der Zeit vom 15.
bis 17 . September finden auf dem Truppenübungsplatz
Münsingen die Manöver der 5 . Division statt . Am 16 . Sep¬
tember findet abends ein großer Zapfenstreich statt , wozu
d'e Staatspräsidenten derjenigen Länder , deren Truppen
cm len Divisionsmanövern teilnehmen , eingeladen worden

^
sind . Am 17 . September finden die Manöver ihren Abschluß
wit einem Parademarsch vor dem General der Infanterie
Reinhardt.

Fellbach , 8. Sept . (Brand .) Mittwoch nacht brach in der
Scheune des Schneidermeisters H . Fuchs Feuer aus , das sich
auch auf den Dachstuhl des Wohnhauses ausdehnte . Die
Scheuer , die mit Frucht gefüllt war , ist vollständig ausge¬
brannt . Wie der Brand entstand , ist noch nicht ermittelt.

Winzerhausen OA . Marbach , 8 . Sept . (Schwere Bluttat .)
Gestern nacht wurde auf der Ortsstratze eine schwere Blut¬
tat verübt . Die Ehefrau des früheren Grünen Baumwirts
Wilhelm Groß wurde , von ihren Eltern heimkehrend, über¬
fallen und mit elf Revolverschüssen zu Boden gestreckt. Sie
ist ihren schweren Verletzungen erlegen . Als der Tat drin¬
gend verdächtig ist ihr Mann , der mit ihr in Ehescheidung
lebt und schon tagelang vom Landjäger wegen verschiedenen
Straftaten gesucht wird . Der Gesuchte treibt sich im Wald
herum und konnte bis jetzt noch nicht gefaßt werden.

Schadberg OA . Welzheim, 8 . Sept . (Brand durch Blitz¬
schlag . ) Bei dem am Mittwoch abend vorüberziehenden Ge¬
witter schlug der Blitz in die Scheuer des Anwalts Karl
Bauer von hier . Im Nu war diese in Flammen eingehüllt.
Die vielen Ernte - und Futtervorräte , die in der Scheuer
aufgestapelt waren , gaben dem Feuer reichliche Nahrung.
Die Scheuer ist bis auf die Grundmauern niedergebrannt.
Ein wertvolles Pferd , das wahrscheinlich vom Blitzstrahl
getroffen wurde , kam ums Leben. Das übrige Vieh konnte
gerettet werden.

Langenbrand OA . Neuenbürg , 8 . Sept . (Brand .) Mitt¬
woch nachmittag schlug der Blitz in die elektrische Leitung
im Hause des Landwirts Christian Eberhardt und zündete.
Das Feuer verbreitete sich mit rasender Schnelligkeit, so daß
das Wohnhaus und die gefüllte Scheuer in kurzer Zeit ver¬
nicklet wurden . Es konnte nur wenig gerettet werden.

Kirchheim a . N., 8 . Sept . (Den Verletzungen erlegen .)
Der Architekt Hang , der zwischen Cleebronn und Bönnig-
heim vom Motorrad gestürzt ist, ist seinen schweren Ver¬
letzungen im Vönnigheimer Krankenhaus erlegen.

Genkingen , OA . Reutlingen , 8 . Sept . (Sturz von der
Tenne .) Der 19jährige Sohn des Bauern Michael Bahn¬
müller fiel von der Scheuer herunter in die Tenne , wobei
er schwere innere Verletzungen erlitt.

Kleiuengstingeu , OA. Reutlingen, 8. Sept . (Fabrikbau .)
Auf dem hiesigen Rathaus wurden etwa drei Morgen Areal
gegenüber dem Lagerhaus von sieben Güierbesitzern um
den Preis von 1,30 Mark für den Quadratmeter angekaufk
M Erstellung einer 20 Meter breiten und 40 Meter lange«
Textilfabrikanlage. Das Unternehmen soll im Laufe des
nächsten Jahres in Betrieb gesetzt werden.

Schwarzwülder Tageszeituug „Aus de« Tauueu"

Brief aus Simmersfeld.
Vor einigen Tagen kam in der Schwarzwälder

Tageszeitung „Aus den Tannen" ein Artikel,
daß unsere Landwirte infolge unserer Höhenlage und
daher stets späteren Erntezeit als in den übrigen Bezirks¬
gemeinden dieses Jahr besonders Glück behabt hätten , da
wir dadurch jetzt in eine Schönwetterperiode hineingekom¬
men seien und eine gute Ernte gehabt hätten . Dieser
Artikelschreiber dürfte nicht ganz orientiert gewesen sein,
denn leider steht die Sache wesentlich anders . Etwa die
Hälfte des Roggens lag lange Zeit draußen im Regen und
dieser, sowohl als auch der noch stehende , reife Roggen ist
stark ausgewaschen und zu Brotgetreide untauglich ! Der
gefallene Haber , der wohl in der Regenzeit noch stand,
konnte allerdings bei schönem Wetter geerntet werden , da
er aber gefallen war , war er durch das lange Regenwetter
derart beschädigt und ausgewachsen, daß wir wegen diesen
Getreidearten (andere gibt es bei uns nicht ) das Nicht-
zutreffen dieses Artikels leider feststellen müssen . Dank¬
bar sind wir dagegen , daß wir wenigstens die Oehmdernte
in vergangener Woche gut nach Hause bringen durften.
Richtig ist , daß wir eine sehr starke Fremdensaison hatten
und unsere schöne Lage und die guten Easthöfe steigernde
Anziehungskraft ausüben . Zur Hebung dieses Fremden¬
verkehrs trägt auch die rührige Tätigkeit vieler hiesiger
Bürger bei, die darauf aus sind , ihre Wohnstätten im
schönsten Blütenschmuck zu zeigen und auf Ordnung und
Reinlichkeit bei ihren Anwesen zu halten und damit ihr
und der Gemeinde Ansehen heben. Auf Anregung der
Ortsbehörde hat sich durch Kurfremde Ende August eine
Kommission gebildet und auf deren Vorschläge konnten
18 hiesige Bürger für schönen Blumenschmuck mit
Preisen bedacht werden.

Sehr angenehm wurde es auch von den Kurfremden
empfunden , daß die Ortsbehörde von ersammelten Geldern
einen schönen Rundweg um Simmersfeld an-
legen ließ , der so weit im Wald geführt ist, daß er immer
einen freien Ausblick gestattet und an allen schönen Aus¬
sichtspunkten mit Ruhebänken versehen ist . Viele Spa¬
ziergänge der näheren und weiteren Umgebung wurden
so bezeichnet, daß ein Verirren von Fremden aus¬
geschlossen ist , wenn die Nerven des Spaziergängers nicht
gar zu sehr angegriffen sind!

Auch nach Berneck , durch das schöne Köllbach-
tal ist der schon längst vermißte Weg dieses Frühjahr er¬
standen und schön bezeichnet worden bis auf die Straße
nach Berneck , dem sog . Hornberger Rang , wo die Straßen
nach Aichhalden und Hornberg abgehen.

Im schönen Schnaitbachtal wurden auf beiden
Seiten die Wege bezeichnet und zwar auf der rechten Seite
des Tales , beginnend an der Priemensteige (Tafel !) über
Schiltmühle -Lenzenmühle -Simmersfeld und auf der linken
Seite , beginnend auf der Steige von der Hochdorfer Säg¬
mühle nach Beuren (Tafel !) über das Kaisertal , bei der
früheren Kaisermühle vorbei und oberhalb der Schiltmühle
nach Simmersfeld . Da dieser Weg einen freien Ausblick
auf das herrliche, von der Kultur unbeleckte Tal gestattet,
ist er sehr zu empfehlen, obwohl er einmal aus ganz kurze
Strecke, vor der früheren Kaisermühle , eine kleine Ueber-
raschung bringt , die aber mit einigen Sprüngen und etwas
Humor leicht zu überwinden ist!

Die angeführten Wege werden allen Freunden der
Natur und auch den Vereinen , die Simmersfeld als Ziel
gewählt haben und eine schöne Fußtour damit verbinden
wollen , bestens empfohlen.

Am nächsten Sonntag , den 11 . ds . Mts . , soll hier das
Kinderfest, zusammen mit den anderen Kirchspisl-
gemeinden , abgehalten werden . Der Festzug beginnt nach¬
mittags um 1 .30 Uhr und führt auf den hiesigen Sport¬
platz beim Simmersfelder -Blick. Beteiligen wird sich auch
der hiesige Turnverein und auf dem Festplatz turnerische
Leistungen bieten . Abends 8 Uhr ist Fackelzug und daran
anschließend Abbrennen eines kleinen Feuerwerks . Möge
der Himmel ein Einsehen haben und der sich schon seit
Wochen freuenden , kleinen Gesellschaft gutes Wetter be¬
scheren . Wenn auch die Ernte nicht auf Festehalten hin¬
weist, so wollen wir doch den Kleinen eine billige Freude
gönnen , wissen wir doch , daß sie alle nur zu bald ernsten
Sorgen ausgesetzt werden im heutigen Ringen um dis
Existenz. Wir wollen uns dabei in Gedanken zurllckfinden
in die eigene Kinderzeit und uns von Herzen mit den Kin¬
dern freuen . Kinderfreude ist noch reine Freude ! Deshalb
ihr „Alten " vom Kirchspiel und Umgebung , kommt herbei
und freuet Euch mit unseren Kindern einige Stunden.

Neue schwere Gewitter.
Vom Bezirk Horb » 8 . Sept . Zwischen Salzstetten

und Erünmettstetten ging gestern nachmittag ein
schwerer Wolkenbruch nieder . Stundenlang stan¬
den die Felder unter Wasser. Die Wassermassen teilten
sich auf der Scheide bei Salzstetten in zwei Teile ; der eine
ergoß sich gegen Altheim zu , wo die Fluten gegen 4 Uhr
nachmittags derart anschwollen, daß die Feuerwehr aus¬
rücken mußte . Das Vieh mußte aus den Ställen geholt
werden , um es vor dem sicheren Untergang zu schützen.
An der Brücke über den Brühlbach erreichten die Fluten
eine solche Höhe, daß die Brücke über dem Brühlbach völlig
unter Wasser stand . Teilweise standen die arbeitenden
Männer bis zur Hüfte im Master . Holzstämme und dergl.
wurden von den Fluten fortgeristen . In das Anwesen
des Johann Nafz schlug der Blitz, ohne Schaden anzurich¬
ten . Von Altheim weiter ergossen sich die Wassermasten
gegen Erünmettstetten zu , wo gleichfalls die Straßen
unter Wasser standen . Die Steinlach brachte große Wasser-
masten und überschwemmte die an ihrem Lauf gelegenen
Felder und Straßen . Ebenso wurden die Ortschaften
Ober - und Untertalheim betroffen , wo die Straßen über¬
schwemmt und Ställe und Keller , aus denen das Vieh und
sonstiges noch gerettet werden konnte, unter Master lagen.
Auch das Tal gegen Jselshausen wurde unter Master ge¬
setzt . Von der Salzstetter Scheide ergoß sich dann der
zweite Teil der Wastermasten gegen Heiligenbronn hinun-
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ter , dessen Straßen und Felder völlig überschwemmt wur¬
den. Die Salzstetter Feuerwehr mußte zu Hilfe gerufen
werden . Von Heiligenbronn flössen die Wassermassen ins
Waldachtal ab.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Schiffsunqlück in Japan . — 28VErtrunkene . Wie gemi¬

stet wird , sind bei Kaishu in der Provinz Hokoaido am
Dienstag durch das Kentern eines Fährbootes 280 Perso¬
nen ertrunken . Nur sechs Personen konnten gerettet werden.
Bisher sind 29 Leichen geborgen worden.

Der Reichskanzler Leim Reichspräsidenten . Reichspräsi¬
dent v . Hindenburg nahm am Donnerstag den Vortrag des
Reichskanzlers Dr . Marx entgegen.

Unaufgeklärter Todesfall in Berlin . Der Steuerprakk-
kant Bennewitz , der im Auswärtigen Amt beschäftigt war
und sich der Laufbahn der Konsularsekretäre widmen wollte,
ist unter merkwürdigen Umständen tot in seinem Bett auf¬
gefunden worden . Der reckte Arm war ausgestreckt , mit
einem breiten Leibriemen über die Brust an den Körper
angeschnallt. Aehnlick war die rechte Hand an den Ober¬
schenkel cmasschnallt . Der linke Arm dagegen war vollstän¬
dig frei . Die Todesursache konnte der Arzt nicht feststellen.
Wahrscheinlich aber ist der junge Mann , der tief im Bett
vergraben aufgefunden wurde , in den Kopfkisten erstickt.
Für einen Selbstmord fehlt jede Veranlassung.

Schweres Unwetter im bayr . Allgäu . Ein schweres Air¬
wetter mit Wolkenbruch und Hagel hat am Mittwoch nach»
m ' ttag in Oberstaufen und besonders in Steinebach großer
Schaden angerichtet . Vielfach drang das Master in tief ge¬
legene Häuser ein . Schwer heim

'
gesucht wurde auch düe

Mrontener Gegend. In den Höhenlagen ist Neuschnee ge¬
fallen.

Verbrechen im D-Zug . Im Schnellzug Paris —Boulogur
tötete ein Passagier einen Bankbeamte durch Messerstiche
und warf die Leiche zum Abteilfenster hinaus . Im Kampf
mit anderen Passagieren verletzte er noch drei weitere Pev»
sonen und entkam durch einen Sprung aus dem Zug.

Kandel und Verkehr.
Märkte

Stuttgarter Tchlackitvichmarkt vom 8. September
Zugetrieben waren 10 Ochsen. 5 Bullen . 70 JungbulleU , 88 Am»»-

rinüer , 16 Kühe , 284 Kälber . 1081 Schweine : unverkauft bliebet» M
Schweine . — Es kosteten per SO Klar . Lebendgewicht:

Ochseu:
ausgem . und vollfl . 61—64:

Bulle « :
ausgem . und vollfl . 53—öS. fl. von 46—50:

Juugrindcr:
gern. 62—65, ausgem . 53—60 . fl . von 48—52:

Kühe:
Sem. 42—51. ausgem . 31—40 . fl . 21—81. ger . gen . 15—19:

Kälber:
feinste Dia st- und best« Saugkälber 82—84 , mittl . 76—80 , ger. 10—

Schweine:
über 300 Pfund 75—76, von 240—300 Pfund 76- 77 , von 200- 2t»
Pfund 77- 78 . von 160- 200 Pfund 75- 76 , von 120- 160 Pfund 73- Alk
Sauen 60—67.

Verlauf : Großvieh und Schweine mäßig , Kälber belebt.
Mannheimer Viehmarkt vom 8. Sept . Zugeführt wurden : 28 Schafe,

101 Kälber , 252 Schweine , 651 Ferkel und Läufer sowie 6 Ziege«. Be¬
zahlt wurden für Schafe 42—48, Kälber 64—80, Schwein « 62—76 (te öS
Kilogramm Lebendgewicht) , für Ferkel 8—25 (das Stück) . Mark « »»
kauf : Handel mit Kälbern mittelmäßig , geräumt : mit Schwüne«
ruhig . Ueberstanö : mit Ferkeln und Läufern mittelmäßig.

Stuttgarter Lartoffclgroßmarkt auf dem Leonbavdsplatz . Anfuhr:
1006 Zentner . Preis 4—5 ^ für 1 Zentner.

Stuttgarter Moftobftmarkt auf dem Wilhelmsvlatz . Zufuhr : 1800
Zentner , Preis 2,80—3 ^ für 1 Zentner.

Stuttgarter Wocheumarkt vom 3. Sem . Kür Zwetschge» wurde»
6—13 gefordert : Aepfel 8—18 Birnen 10—25 -f . Mirabelle » SS
bis 40 Brombeeren 35—45 Weintrauben im Gitter 28—S5 4
das Pfund . Stängenbahnen kosteten meist 15—18 4 - gute Tomate»
gab es zu 10—12 ^ das Pfund , Essiggurken 60—70 <f , Salzgurke»
1—1,3 das Hundert . Beste Landeier 14—16 schwerste Italien«
15 leichte War « von 9,5 ^ an das Stück.

Weilderstadt, 7 . Sept . (Marktbericht .) Zufuhr 332 Stück
Müchschweine, Preis 28—52 pro Paar . Handel lebhaft.
Preise anziehend.

Getreide
Stuttgarter Laudesvrodukteubörf « vom 8. Sept . Der GetreideomE

verkehrt in ruhiger Haltung . Pretse unverändert : Ausland Kroch»« «iS
Mannheim 30.50—32.50, württ . Weizen tuen« Ernte ) 25—28, Sommer »
gerste (neue Ernte ) 25—27 , Roggen (neue Ernte ) 24—26^ 0, Wieseuhe»
(neue Ernte ) 5.60—6, Kleeheu (neue Ernte ) 6—7» drahtgepreßies Stroh
8 .80—4.25 : Mühlensabrtkate : Weizenmehl 41.50- 42 , BrotmeU 332» b»
34, Klei« 13—13.25 Vt per 100 Klgr . Der diesjährige Herbstfaatsrnch^
markt findet am Montag , den 19. September d. Js . von vormitt ags
10 Uhr ab tm Lokal der Börse . HawdeMammergebSude , Sanzlets ^ . « i
statt . Zum Verkauf kommt nur anerkamtteS und überwachtes Soah-
gut , das zuvor auf Keimfähigkeit geprüft wurde.

Lehke Nachrichten.
Dr . Köhlers Besprechungen mit den Beamtenverbändeu

Berlin , 9 . Sept . Die Informationen , die Reichsfinanz¬
minister Dr . Köhler gestern nacheinander den Abordnun¬
gen des Deutschen Beamtenbundes , des Reichsbundes der
höheren Beamten und des Allgemeinen Deutschen Veam-
tenbundes über die Erundzüge der Beamtenbesoldungs¬
reform gab , wurden als streng vertraulich erklärt . Dem
„Vorwärts " zufolge haben die Besprechungen, die heute
fortgesetzt werden sollen, positive Ergebnisse
bisher nicht gebracht.

Eroßfeuer
Danzig » 8 . Sept . . Nach einer Meldung der „Danziger

Zeitung " aus Oliva wurde die dortige Fettfabrik Rocopur
heute abend durch ein Eroßfeuer völlig zerstört . Auch die
gesamten Vorräte wurden ein Raub der Flammen.

Zwei Personen ertrunken
Haltern » 8 . Sept . Ein hiesiger Landwirt nahm mit

seinem Eleven ein Bad in der Stever . Plötzlich ging der
des Schwimmens unkundige Eleve unter . Der Landwirt
wollte ihn retten » geriet dabei aber in einen Strudel und
wurde mit in die Tiefe gezogen. Beide ertranken.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
: Der Vorübergang eines Teilausläufers von den britische»
Inseln her, besten Kern jetzt über Süddentschlaud liegt,
bringt für Samstag kühleres und zu Niederschlägen üK»
neiates Wetter.

' - - -

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
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Summm Alteißch.
Morgen

Samstag Menü
Turner¬

versammlung
im Lokal. Vollzähliges Er¬
scheinen wird erwartet

Der Vorstand

- Oer feiert
Samstag Abend 8 tthr !

im „ Adler " :

Bes-rechuug
kctr. Feier der 4« er j

Mehrere 40 er. j

Weitere 86kl - Anmeldungen 2U ciem am 15 . September
beginnenden

Xvr5ll8 kür moükruk läurs
erbeten nack Oaslkok2um „Orünen kaum"

Grüner Baum
L »«ytfptele

§

meinen rn
best . Lage z

„Orlso'8
ss - av-

mit Conrad Veidtinder
Hauptrolle.

Smstag Abend 8M 2» Min.
Sonntag Abend 8 Uhr M Min.
Jugendliche haben keinen

Zutritt.
Möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten.

Wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Vermiete
gelegenen

Lade«
(in der Nähe des Markt¬
platzes ) mit kleiner Wohnung
sofort oder später

Zu erfragen iin der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Heute nachmittag sind auf
dem Marktplatz schöne

Traube«
3 Pfund Mb . 1 .10

sowie schöne
Zwetschgen
Gurke«
Aepsel
Tmateu
Biruen

zu haben.

Metzger-
Pergament

in 5Kilo -Paketen, sowie in
größeren und kleineren
Mengen empfiehlt preiswert
und hat stets auf Lager die

« UM B« .
Alteusteig

Gestorbene:
Oberschwandorf: Heinrike

Schumacher, Schultheißen¬
witwe, 67 I.

Mitteltal - Härle : Christian
Schmelzle, Holzhau . , 67 I.

kur Herb8t und Winter

in rsicksr ^norvad!

Obr . Lrau 88
Lesicktigung okne LaukwanZ !

"WW

Mädchen
gesucht.

Für 1 . Oktober oder früher,
etwa 17 Jahre alt, das schon
gedient hat , Liebe zu 2 Kin¬
dern besitzt. Es wollen sich
nur durchaus ehrliche und
solide Mädchen, welche auch
auf Jahresstellung sehen,
melden bei
Frau Paula Kappler
Solinger Stahlwarenhaus

Nagold.
Alteusteig

Junger , kräftiger

Ma « «
findet als Hilfsarbeiter

dauernde Beschäftigung
Loais Moser, Gerberei.

M Kräftiger , gut erzogener

J « « ge
findet sofort oder später gute
Lehrstelle bei

Christian Mast
mech. Schreinerei , Bösiugeu.

Zirka 2 obm

HaÄMkemgillMMil.
Am 17 .—19. September findet in Rottwsil der

diesjährige Verbandstag der Württ . Gewerbevereine
und Handwerkervereinigungen statt, eine Tagung , die
bei den heutigen Zeitläuften für jeden Gewerbetrei¬
benden ohne Ausnahme von weittragendster Be¬
deutung ist. In Massen müssen deshalb Handwerker
und Gewerbetreibende in Rottweil erscheinen , um zu
beraten und der Oeffentlichkeit kundzugeben , was zur
Erhaltung eines gesunden gewerblichen Mittelstandes
vonnöten ist . Anmeldungen wollen unverzüglich
bei dem Unterzeichneten gemacht werden.

Mitglieder , ŵelche an der Tagung teilnehmen,
wird das Fahrgeld ersetzt.

h Gewerbeverei» Altmsteig
Vorstand Wucherer .? v

Vu8 schönste

Weis
sin6 die

hat zu verkaufen
Friedrich Waidelich,

Garrweiler.

Eine ältere , 36 Wochen
trächtige

setzt dem Verkauf aus
Georg Bolz , Spielberg.

von klar ! kiaI6
kreio pro kiekt RN 2

keiner
vom gleichen Verkusser

U
Oesckici >tlicde8, ern8te8 nnci
tieitere « sv8 lieberberg
krei8 pro kielt kbi. 2. .—

2u berleben in 6er

U . MM WIHIVSIW. l>. IM. «»« S
nn6 ln 6er

st

Simmersfeld
Am nächstenSonntag , den 11 . ds. Mts . ,

findet hier das

A
Ä

W

Her diesigen MMlelzgemeinden ^
statt unter gleichzeitiger A

Mitwirkung des Turnvereins . Zj
Festzug nachm. I V- Uhr . A
Abends 8 Uhr Fackelzug und Feuerwerk . M

Hiezu ergeht allgemeine Einladung. ^
Zllrnvereli, — Schllltheißenamt . M

Simmersfeld.
L
L
L

^ Nächsten Sonntag , den 11 . Sept . 1927 ^
v
v
L
L
L
v
L
L
L
L

der Stadtkapelle Aliensteig
^ wozu freundlichst einladet-

Stoll z. „Arrker". 8

I« M
zvird die 2ak! un86rsr
8parer . — ^ uek 8ie
8o11ten 8iok ein 8par-
Konto bei un8 eln-

riekten IL886N

MenenMterverein Menfteiil.
Versammlung

Nächsten Sonntag , 11 . Sept . nachm . 2 Uhr in der
„Schwane " hier . Bericht über Landesvers . Einwinterung
der Völker , Faulbrutvekämpfung . Schwarz.

Ilm ?spik!'k
Mä8edrkidNülMs !l8ll

kauken 8ie 8o1id und
pi6i8iv6it in der

^ ltsnstelg
>U - !!. » >» >

MWk WWW
kaufen Sie am billigsten bei

M . Schmerle, Alteusteig
Niederlage der Firma Haniel u . Comp ., Mannheim.

Auf Lager sind über

M zst M siitei
eingelagert in den billigsten Monaten, deshalb in der Be¬
darfszeit niedrigste Preise.
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